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Halberſtadt,
beyh Delius Witwe und Heinrich Natthias.

li





Vorerinnerung.

G
Gine mir plotzlich zugeſtoßene Unpaßlichkeit ſchien

mich, wiewol uns Krankheit im Grunde nie zu
gelegner Zeit kommt, doch itzt gerade zu vorzug
lich unbequemer Zeit zu uberfallen. Denn theils zwang
ſie mich, von den guten Junglingen, die uns dieſe
Oſtern verlaſſen, auf den letzten Schritten ihrer Lauf
bahn bey uns, ſchon faſt drey Wochen vor dem be
ſtimmten Tage der Trennung mich zu trennen; theils
ſchienen unſre bevorſtehenden Schulfeyerlichkeiten, und

beſonders der Aktus, der mitten in der Arbeit war, eine

kleine Stockung dadurch leiden zu konnen. Jn die
fruhere Trennuñg, daran ſie ſo wenig als ich Schuld

waren, mußten die guten Junglinge ſich finden; und

in Ruckſicht auf die feyerlichen Tage iſt durch die
Freundſchaft und den Eifer meiner Herren Kollegen
alles ſo vollkommen erſetzt worden, daß das Publikum,
weit entfernt zu verlieren, dadurch gewiß ſogar gewin
nen wird. Den Aktus haben wir, wie gewohnlich,

auf mehrere Tage vertheilt, damit ſich auch unſre Zu

horer vertheilen konnen, und bey der Beſchranktheit
unſers Raums ſich nicht ſelbſt unter einander zur Laſt

werden. Folgendes iſt die Beſtimmung der Geſchafte
fur jeden einzelnen. Tag.
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J.

Einfuhrung.
Montags d. 2 April, Vorm. von 8- 1ollht.

eir Konſiſtorialtath Streithorſt, Einfuhrungs—
rede. Ueber die Vorliebe, beſonders zu der
Schule, worauf man ſelbſt gebildet iſt.

Herr Pomme, Antrittsrede. Ueber die Bildung
des Geſchmacks;: befonders infofern Erziehung
und Unterricht dazu beytragen konnen.

Herr Prorektor Nachtigul, Gluckwünſchungsrede
im Namen der Lehrer. Ueber die Erleichterungs

methode einiger neuern Padagogen.

Johann Ferdinand David Mahlmann, Giück—
wunſchungsrede im Namen ſamtlicher Klaſſen.
Von dem Einfluß der Wiſſenſchaften auf den mo

raliſchen Charakter.

II.

Examen der Erſten Klaſſe.
Vorm. von 10 12 Uhr.

vriy. α. Lateiniſch. (Virgil.) Hetr Prorektor Nachtigal.
aο Aj—. Geſchichte. (Venedig.) Herr Junghann.
An. c. /1. Ebr äiſch. (Hiob.) Herr Prorektor Nachti gul.

Nach



Nachm. von 205 Uhr.

Phyſitk. Herr Pr ang ſArGriech iſch. (Jliade.) Ebenderſelbe. V doug«
Meueſte Kulturgeſchichte. Ebenderſelbt.)

(Franzöſiſch. Herr Prediger Lebr ün. 2 AA Iorektor Nechti al. I0 Ê ö

Zum Schluß, wie gewihnlich, werden Pramien
un einige unſrer bisherigen fleißiglten und ordentlich—

ſten Schüler dieſer Klaſſe vertheilt.

III.
Redeubunng.

CDer großte Theil der Reden beſteht aus Stucken,
die aus auten Schriftſtellern gewahlt und deren Ver

faſſer treulich angezeigt ſind. Solche Stücke thun
der Hauptabſicht einer Redeubung, ſich im natur—

lichen und richtigen Vortrag zu uben, gewiß mehr
Genuge, als ſelbſtgemachte Arbeiten von minderer
Vollkommenheit. Doch darf es auch an dieſen nie

ganz fehlen; und wir haben ſie mit E. A. das iſt:
Eigne Arbeit, ausgezeichnet.)



A.

Erſter Tag.
Dienſtags den 3 April, Nachm. von 2bis 5 Uhr.

Karl Friedrich Ferdinand von IJngtgersleben, aus
Salzwedel, (V.) bittet um geneigtes Gehor. D. V.

Auguſt Chriſtian Ernſt Diekmann, aus Oſter
wieck, (l.) Ueber die Vorzuge der uneingeſchrankten
Monarchie vor allen andern Regierungsſormen. (E. A.)

D. Proſa.
2—

Johann Friedrich Ruſt, aus Lehnin in der Mit
telmark, (II.) Friedrich der Grofſe, ein Hymnus von

Schubart.

Chriſtian Heintich Roſcher, aus Halberſtadt,
Trauerrede auf Friedrich Wilhelm II. (E. A.)

D. Proſa.
Johann Heinrieh Kruſe, aus Wegeleben, (IV.)

Die Wahl des Herkules. D. V.
Friedrich Ernſt Ludwig Fiſcher, aus Halberſtadt,

Menſchenfreuden, von Friederich. D. V.

Karl Wilhelm Philipp Veckenſtedt, aus Heders
leben, (l.) Von der Bildung des Menſchengeſchlechts

durch das hausliche Leben, von Starke. D. Proſa.

Ernſt Friedrich Auguſt Panſe, aus Bennecken—
ſtein, (III.) Der ſiebzigſte Geburtstag, von Voß.

D. V.
Ludwig Friedrich Wilhelm Lentz, aus Ellrich, (I.)

Libertas ſentiendi ad populum vere excolendum

ſummopere neceſſaria eſt. (E. A.)
Ernſt Friedrich Schmidt, aus Halberſtadt, (IlI.)

Der Kaiſer und der Abt, von Bürger. D. V.



B.

Zweyter Tag.
Mittwochs den 4 April, Nachm. von 2 bis 5 Uhr.

kudwig Friedrich Wilhelm Lentz, aus Ellrich, (I.)
Friedrich der Schutz der Freyheit, ein Hymnus.

Andreas Chriſtoph Heinrich Stävie, aus Alſpen
ſtedt, (II.) Das Spielzeug, von Starke. D. Proſa.

Auguſt Roſtosky, aus Oſterwieck, (III.) Der
Fiſcher und der Geiſt, ein Muahrchen von Wieland.

D. V.Ernſt Friedrich Auguſt Panſe, aus Benneckenſtein,

CI.) Der Konig der ſchwarzen Jnſeln, ein Mahr
chen von Ebendemſelben. D. V.

Friedrich Ernſt Ludwig Fiſcher, aus Halberſtadt,
(J.) Der Kampf des Odyßeus mit den Freyern, von
Homer. Griechiſche Verſe.

Karl Friedrich Morgenſtern, aus dem Mansfeld.

(III.) Die drey Schwiegerſohne, von Gockingk. D. V.
Chriſtian Heinrich Witzenhauſen, aus Hordorf,

(I.) Baueis und Philemon, nach Ovid von Voß. D. V.
Friedrich Wilhelm Behrens, aus Magdeburg. (III.)

Das Feſt, von Starke. D. V.
Auguſt Chriſtian Ernſt Diekmann, aus Oſterwieck,

G(J.) Lob der Geſundheit und Bewegung. Von

Neubeck. D. V.
Chriſtian Heinrich Roſcher, aus Halberſt. (I.)

Ein heißtr Wunſch. D. V.



æ

d.

Dritter Tag.Donnerſtags den 5 Apr., Nachm. von 2 bis 5 Uhr.

A Kο ſta ilhelm Phllip edt, aus Heders—
leben, (l.) Deutſchland in Vergleichung mit andern

Landern. (E. A) D. P.
Heinrich Chriſtian Bielmann, aus Halberſt., (III.)

Deutſches Schauſplel zu Venedig, von Melßner. D. P.
Friedrich Wilhelm Behrens, aus Magdeb., (IN.)

Das große Loos, von Langbein. D. V.
A ν fart Friedrich Morgenſtern, aus dem Manefeld.
gua]gj!  οοa.) Die Zauberſchule, von Meißner. D. P.
Ar Aν Cphriſtian Heintich Roſcher, aus Halberſtadt,
æ A).) Le Stoicien, pat Frederie II. Franzoſiſche Verſe.

Friedrich Ernft Ludwig Fiſcher, aus Halberſtadt,
(J.) Johann Heinrich Kruſe, aus Wegeleben, (IV.)
Karl Friedrich Ferdinand v. Jngersleben, aus Galz
wedel, (V.) und Ernſt Friedrich v. Lüderitz, aus
Potsdam, (V.) unterreden ſich von der Kometenfurcht.

Auguſt Wilhelm Ackermann, aus Kroppenſtedt, (II.)

Ciſſides und Paches, von Kleiſt. D. V.
AuayAndreags Heinrich Zroſe, aus dem Magdeb., (V.)ü die Sonne, D. V.—S

2— Albert Wilhelnm Maaß, aits Krottorf, (J.)
nimmt in ſeinem und ſeiner Freunde Namen von der

Schule Abſchied. (E. A.) D. P.
Ludwig Friedrich Wilhelm Lentz, wünſcht ſeinen

abgehenden Freunden Gluck zu ihrer neuen Laufbahn.

(E. A.) D. P.
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